
JUGENDRAT AN DIE NEUE BUNDESREGIERUNG: INVESTIEREN STATT SPAREN – 
FÜR UNSERE ZUKUNFT! 

Stuttgart, 27.02.25. Die Schuldenbremse ist zum zentralen 
Streitpunkt der politischen Debatte geworden, erst beim Bruch der 
Ampelkoalition und erneut nach der Bundestagswahl. Jetzt sollen 
noch schnell die alten Mehrheitsverhältnisse genutzt werden, um 
keine Reform der Schuldenbremse, aber zwei Sondervermögen in 
Höhe von 900 Milliarden zu beschließen. Derartig konstruierte 
Sondervermögen zeigen die Dysfunktionalität der 
Schuldenbremse auf. 

Sie verhindert dringend notwendige Investitionen in den Bereichen der Bildung, Infrastruktur 
und der Klimatransformation. Damit blockiert sie den Weg in eine nachhaltige Zukunft und 
gefährdet den Wohlstand unseres Landes. Der Jugendrat für Klima und Nachhaltigkeit 
Baden-Württemberg fordert deshalb klar und unmissverständlich: Die Schuldenbremse muss 
abgeschafft werden, auch auf Landesebene! Der Jugendrat setzt sich für eine 
zukunftsorientierte Finanzpolitik ein, die Investitionen ermöglicht, Wohlstand sichert und 
jungen Generationen Perspektiven bietet. 

Klimawandel und Sparpolitik: ein fataler Kurs​
Eine aktuelle Studie, veröffentlicht im Fachjournal Nature, zeigt: Die wirtschaftlichen Schäden 
des Klimawandels übersteigen die Kosten der Klimaschutzmaßnahmen um das Sechsfache. 
Der Verzicht auf Investitionen ist nicht nur unklug, sondern unverantwortlich. Die 
Schuldenbremse ist eine Zukunftsbremse! Wenn wir jetzt nicht investieren, bricht die 
Substanz sprichwörtlich zusammen (siehe Brückeneinsturz in Dresden) und die 
notwendigen Klimaanpassungen bleiben aus.” erklärt Tobias Rosenberger die Forderung des 
Jugendrats 

Der Reformbedarf ist offensichtlich: Nach aktuellen Berechnungen des Dezernats Zukunft 
fehlen in Deutschland von 2025 bis 2030 782 Milliarden für die Dekarbonisierung, Bildung, 
Verkehr und Verteidigung. Dies entspricht einer Neuverschuldung von jährlich ca. 3% des 
BIPs. Hanna-Marie Distler vom Jugendrat weist darauf hin, dass “Einsparungen zuerst Jugend 
und Kultur betreffen. Darüber hinaus gilt: Wer nicht in den Klimaschutz investiert, gefährdet 
junge Menschen ungleich stärker.” ​
Statt jetzt erneut Sondervermögen auf den Weg zu bringen, sollten wir uns die Frage stellen: 
Wo bleiben die Investitionen in zentrale Zukunftsbereiche wie Bildung und Klimaschutz? Es 
braucht endlich klare Regelungen im Umgang mit der Schuldenbremse, statt immer neue 
Wege, diese zu umgehen. Der deutsche Sonderweg engt die demokratischen 
Handlungsspielräume unnötig ein.  

Auch wirtschaftsliberale Experten wie bspw. Prof. Michael Hüther vom Institut der deutschen 
Wirtschaft (IW) sprechen sich für mehr Investitionen aus. Das IW hat berechnet, dass eine 
Anhebung der Schuldenbremse auf 1,5 % des BIPs die Schuldenquote langfristig deutlich 
senken würde – die deutsche Wirtschaft wächst aus den Schulden heraus. 

“Wir widersprechen der Ideologie der Schuldenbremse. Nicht Schulden gefährden unsere 
Zukunft, sondern unterlassene Investitionen. Staatliche Kredite sind kein verlorenes Geld – 
sie ermöglichen guten Klimaschutz, fördern den Wohlstand und stärken die Demokratie. “, 
führt Jugendratsmitglied Yannick Werner aus. 
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https://www.nature.com/articles/s41586-024-07219-0
https://dezernatzukunft.org/was-kostet-eine-sichere-lebenswerte-und-nachhaltige-zukunft/
https://www.dbjr.de/artikel/haushaltsentwurf-2025-verstetigung-fuer-jugendarbeit-aber-fehlende-zukunftsinvestitionen
https://www.iwkoeln.de/presse/iw-nachrichten/michael-huether-die-schuldenbremse-darf-keine-wachstumsbremse-sein.html#:~:text=IW%2DBerechnungen%20zeigen%20zudem%3A%20Auch,Milliarden%20Euro%20im%20Haushalt%20erlauben.


Wir junge Menschen leiden am meisten unter den fehlenden Investitionen – es ist unsere 
Zukunft, die hier riskiert wird. Daher sprechen sich die Mitglieder des Jugendrats, 
entschlossen für eine Abschaffung der Schuldenbremse aus. 

 

KONTAKT:  TOBIAS ROSENBERGER ( TOBIAS.ROSENBERGER@JR-BW.DE ), HANNA-MARIE DISTLER ( 
HANNA-MARIE@JR-BW.DE / +49 176 70223136 ) 

JUGENDRAT FÜR KLIMA UND NACHHALTIGKEIT BADEN-WÜRTTEMBERG 

​
VERTRETEN DURCH: TOBIAS ROSENBERGER, HANNA-MARIE DISTLER, YANNICK WERNER, JONAS KLEIN, ALICIA 
GIESL 

DER JUGENDRAT FÜR KLIMA & NACHHALTIGKEIT IST EIN UNABHÄNGIGES GREMIUM, DAS DIE LANDESREGIERUNG 
BADEN-WÜRTTEMBERG UND WEITERE AKTEURE AUS POLITIK, WIRTSCHAFT, WISSENSCHAFT UND GESELLSCHAFT 
BERÄT UND ALS TEIL DER NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE DIESE BEKANNT MACHEN MÖCHTE SOWIE SICH FÜR DEREN 
ZIELE EINSETZT. UNTER ANDEREM MÖCHTE ER AUFZEIGEN, WIE NACHHALTIGES HANDELN IN DEN ALLTAG INTEGRIERT 
WERDEN KANN. DARÜBER HINAUS BRINGT DER JUGENDRAT IM KONTAKT MIT ENTSCHEIDUNGSTRÄGER*INNEN DIE 
SICHTWEISE VON JUNGEN MENSCHEN EIN. DERZEIT ENGAGIEREN SICH 16 JUGENDLICHE AUS GANZ 
BADEN-WÜRTTEMBERG IM JUGENDRAT. 
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